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Systèmes d'information
Sie erlauben es, für die einzelnen Funktionen

eines Landinformationssystems
(Datenverwaltung, Verarbeitung, Präsentation)

die jeweils bestgeeignete Hardware
einzusetzen und ermöglichen die einfache
Erweiterung eines Informationssystems.
Der letztere Aspekt ist besonders wichtig,
um die notwendigen Anfangsinvestitionen
in ein Landinformationssystem gering zu
halten. Durch den Einsatz von Standardsoftware,

insbesondere in den Bereichen
Datenbank und Graphik, kann dabei auch
eine weitgehende Herstellerunabhängigkeit

im Hardwarebereich sichergestellt
werden.
Die Leistungsfähigkeit der heute verfügbaren

Netzwerktechnologie reicht im Bereich
lokaler Netzwerke aus, um ausreichend
schnelle Antwortzeiten zu ermöglichen.
Die Erfahrungen mit Client-Server-Architekturen

zeigen, dass Probleme im
Antwortzeitverhalten in der Regel nicht vom
Netzwerk herrühren. Zu Überlast im Netzwerk

kommt es meistens dann, wenn
gleichzeitig mehrfaches «Swapping»
stattfindet. «Swapping» ist ein Prozess, bei
dem Teile des internen Speicherinhalts auf
Plattenspeicher ausgelagert werden und
umgekehrt Teile des Plattenspeichers in

internen Speicher eingeladen werden. Vor
allem beim Betrieb eines Netzwerks mit
vielen Rechnern ohne eigenen
Plattenspeicher kann dies zum Problem werden.

8. Ausblick
Beim Austausch raumbezogener Daten
stehen heute die Fragen der Austauschformate

und der Kompatibilität von Datenmo¬

dellen unterschiedlicher
Landinformationssysteme im Vordergrund. Aufgrund
des breiten Spektrums an Anwendungen
für raumbezogene Informationen ist nicht
zu erwarten, dass sich auch nur mittelfristig

die Anzahl verschiedener Austauschformate

reduzieren wird.
Für den Aufbau von unabhängigen
Auskunftssystemen fehlen heute noch
wesentliche konzeptionelle Voraussetzungen
wie z.B. standardisierte Abfragesprachen
für raumbezogene Daten. Aber auch die
Netzwerke sind noch nicht leistungsfähig
genug, um grössere Mengen graphischer
Daten ausreichend schnell über weite
Distanzen zu übermitteln.
Im Bereich lokaler Netzwerke reicht die
Leistungsfähigkeit der heutigen
Netzwerke für Landinformationssysteme aus.
Wirklich genutzt wird diese Leistungsfähigkeit

bei der Verwendung von
Client-Server-Architekturen. Da diese Architekturen
eine starke Modularisierung und die
Verwendung allgemeiner Standards implizieren,

sind sie sehr zukunftssicher auch in

Beziehung auf neue Netzwerktechnologien.

Durch die Bindung an lokale Netzwerke ist
es heute notwendig, Landinformationssysteme

an zentralen Stellen aufzubauen.
Sowie leistungsfähigere Netzwerkverbindungen,

etwa Fiberoptik-Leitungen, allgemein

verfügbar sind, können aber auch
dezentrale Landinformationssysteme
realisiert werden. So ist z.B. vorstellbar, dass
sich dann kleinere Gemeinden zusam-
menschliesen, um ein gemeinsames
Landinformationssystem aufzubauen.
Denkbar ist auch ein sogenanntes «Out¬

sourcing», also der Betrieb eines
Landinformationssystems durch Dritte, etwa
kommunale Rechenzentren.
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